
Occupy  Lahore  –  Bewegung
breitet sich aus!

"We are  the 99%" Ein Slogan,  der
besonders  für  die  ländliche  und
städtische  Bevölkerung  Pakistans,
eines der ärmsten Länder der Welt,
zutrifft!

Das “Occupy Lahore” Camp wurde am 22. Oktober um 12 Uhr im „Nasir
Bagh  Park“  errichtet,  einem  Platz,  auf  dem  regelmäßig  politische
Kundgebungen  stattfinden.  Mehr  als  500  Menschen  nahmen  an  der
Besetzungen  teil,  größtenteils  Bäuerinnen,  FabrikarbeiterInnen
StudentInnen  und  linke  AktivistInnen.

Das Camp begann mit einigen Reden von verschiedenen TeilnehmerInnen,
um Solidarität mit der Internationalen „Occupy“-Bewegung zu zeigen aber
auch, um die Themen anzusprechen, die die ArbeiterInnen und Armen in
Pakistan  am  meisten  treffen.  Alle  Anwesenden  betonten,  dass  es  eine
Widerstandsbewegung in Pakistan braucht. Einige RednerInnen bekundeten
ihre Solidarität für Arbeiterinnen im Gesundheitsbereich, die eine Kampagne
von direkten Aktionen, Straßenbesetzungen u.ä. führten, ab.

Alles in allem ist die Atmosphäre auf dem Platz sehr lebendig und dynamisch,
Menschen diskutieren über diverse Themen, mögliche Lösungen und wie wir
den  antikapitalistischen  Kampf  in  Pakistan  aufbauen  können.  Viele
ArbeiterInnen  kamen  mit  Bannern  und  Plakaten  hierher.  Entlassene
ArbeiterInnen von PTCL (führender Telekommunikationsanbieter in Pakistan)
und JournalistInnen von der „Daily Times“ protestiertenfür ihre Löhne , die
für Monate nicht ausgezahlt worden waren.

Außerdem traten revolutionäre Dichter_innen und auch die berühmte
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„Laal  Band“  auf  –  sozialistische  Musiker,  die  während  der
Anwaltsbewegung gegen General Musharaf (ehemaliger Diktator Pakistans).
Sie  widmeten  ihre  Auftritte  der  Bewegung.  Um  3  Uhr  begann  die
antikapitalistische  Demonstration  durch  die  Mall  Road  und  den  Anarkali
Bazar.

Die TeilnehmerInnen riefen militanten Slogans, wie „Rote Grüße an die Wall
Street  und  den  Widerstand  gegen  den  Weltkapitalismus!“,  „Wir  wollen
Frieden, Lasst uns den Kampf organisieren um es zu beschleunigen!“, „Vom
Blut der ArbeiterInnen und Bauern ist Asien rot“, „One solution – socialist
reolution“ und „Beendet die militärischen Operationen in Belutschistan“

Am Ende der Demonstration wurde eine große Versammlung abgehalten, wo
wir besprachen wie die Besetzung weiter zu führen war. Wir beschlossen
auch, andere Bewegungen und kämpfende Jugendliche einzuladen um mit
ihnen gemeinsam über  die  Misere  des  Kapitalismus  und Alternativen zu
diskutieren.

Einige Leute beschlossen auch über Nacht zu bleiben um ihre Solidarität mit
der  internationalen  Bewegung  auszudrücken.  Viele  Student_innen  und
andere junge Leute kamen auch während der Nacht an um sich an der
Besetzung zu beteiligen. Auch in anderen Städten fanden Protestaktionen
statt  –  in  Karachi,  Islamabad,  Hyderabad,  aber  auch  in  Sarghoda  und
Faisalabad

Im  Moment  gibt  es  Proteste  in  den  wichtigsten  Bereichen  der
Arbeiter_innenschaft  im ganzen Land –  vor allem die Bahnarbeiter_innen
kämpfen  gegen  Ungerechtigkeiten  bei  Bezahlungen  und  Pensionen.  Die
“Occupy”-Bewegung kann hier helfen, um diese Kämpfe zu vereinigen, ihre
gemeinsamen  Ziele  aufzuzeigen  und  ihren  gemeinsamen  Feind,  die
kapitalistische  Klasse  und  ihren  Staat  zu  identifizieren.
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